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der 8. Sitzung

Montag, 14. Dezember 1998

19.00 bis 22.55 Uhr

Singsaal Lattenwiesen

Ratspräsident Daniel Trachsler

RogerWürsch

35 Mitglieder

Anton Steiner (berufliche Abwesenheit)

1. Mitteilungen

2. Verordnung über den Finanzhaushalt (VOFH) - Änderung von Art. 117 und Auf-
hebung von Art. 118 im Zusammenhang mit der Visumsregelung

3. Genehmigung des Voranschlages 1999 und Festsetzung des erforderlichen
Steuersatzes
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1.1 Information von Stadtrat Jacques Mettler zum Rechnung«* F 4.6.6
abachtuaa 1M8

Jacques Mettler informiert den Gemeinderat, anhand von Folien, über die
ausserordentlichen Umstände, welche der Stadt Opfikon eine Verbesse-
rung der Rechnung 1998 um rund Fr, 19 Mio. bescherten. Neben dem ge-
wonnen Prozess im Bereich Servatech-Areal, ist noch ein Netto-Mehrer-
trag von mind. Fr. 4 Mio. in Form einer Steuerausscheidung eingetroffen.
Die Situation ermöglicht erstmals einen Abbau langfristiger Schulden.

2. Verordnung über den FinanzhaiMhaK (VOFH) - Änderung von F 4.C
Art. 117 und Aufhebung von Art 118 im Zusammenhang mit der
Visumsregelung

Als Sprecher der GPK erwähnt deren Präsident. Bruno Maurer, die rasche
Behandlungszeit dieses Geschäftes. Es entsprach vor allem dem Wunsch der
RPK, dass die Visumsregelung für 1998 durch den Gemeinderat abgesegnet
wird. Die Vorlage ist vom Inhalt her unbestritten. Die GPK steht einstimmig
hinter dem Antrag.

Die Änderung der Verordnung Ober den Finanzhaushalt wird ohne wei-
tere Wortmeldung und ohne Gegenantrag genehmigt
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Verordnung über den Finanzhaushalt (VOFH) - Änderung von F 4 C
Art 117 und Aufhebung von Art. 118 im Zusammenhang mit der
Vtsumsregelung

Der Gemeinderat

gestützt auf die Antrage des Stadtrates vom 17. November 1998 und der
Geschaftsprufungskommission vom 29 November 1998 -

BESCHLIESST:

1. Im Sinne von § 49 Ziff.2 Irt h GO wird Art. 117 der Verordnung über den
Finanzhauthalt vom 1. November 1993 entsprechend der synoptischen
Zusammenstellung des Stadtrates vom 25. August 1998 geändert und
Art. 118 dergleichen Verordnung aufgehoben.

2. C;? synoptische Zusammenstellung des Stadtrates vom 25. August 1998
ist integrierender Bestandteil dieses Beschlusses.

3. Der Stadtrat setzt die geänderte Verordnung über den Finanzhaushalt
nach Abtauf der Referendumsfrist in Kraft.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Schulpflege
- Finanzausschuss
- Abteilungsleiter
- Finanzabteilung
- Stadtkanzlei
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3. Genehmigung de« Voranschlag«« 1998 und Festsetzung des
•rfbrd*r1fch«n Steuersatz**

F 4.6.7

Ratspräsident Daniel Trachsler erläutert das Vorgehen Es wird dabei am Vor-
gehen der letzten Jahre festgehalten. Nach der Eintretensdebatte werden die
Bereiche "Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen", "Investitionsrech-
nung im Finanzvermogen" und "Laufende Rechnung" bereinigt. Diese Bezi-
ehe werden mit einer Zwischenabstimmung abgeschlossen. In einer Seh jss-
abstimmung werden dann der korrigierte Voranschlag 1999 und der erforderli-
che Steuerfuss genehmigt.

EINTRETENSDEBATTE

RPK-Präsident Fritz Stott erklärt, dass es sich hier um das erste Budget in der
neuen Legislaturperiode handelt. Die Lage für den Finanzvorsteher ist recht
rosig, konnten doch die Vorbehalte für den Finanzplan 1993/2002 bereits ab-
gehakt, resp. erledigt werden. Dank einer Glückssträhne wird die Rechnung
1998 glanzvoll abschliessen und der Voranschlag 1999 präsentiert sich aus-
geglichen (ausgeklammert die ausserordentlichen Abschreibungen). Ein gro-
sser Teil dieses Segens ist der Hartnäckigkeit des Stadtrates zu verdanken.
Fritz Stoll gratuliert und dankt.
Die Situation hat sich für die RPK während der Prüfung geändert. Ein vormals
nicht ausgeglichener Voranschlag hat sich dank den erwähnten Veränderun-
gen ins Positive verändert. Nachdem auch die drohende Lastenabgeltung an
die Stadt Zürich vorderhand gebannt zu sein scheint, hat der Stadtrat die ge-
steckten Ziele für das Jahr 2002 schon heute in Griffweite. Dieser wunderbare
Zustand darf jedoch keine neuen Begehrlichkeiten wecken. Die RPK stellt fest:

dass in der laufenden Rechnung dem wachsenden Aufwand ein stagnie-
render Ertrag gegenüber steht.
dass wir seit 1995 viel zu hohe Investitionen haben, momentan über Fr.
10.5 Mk>.. statt max. Fr. 8 Mio. Damit bleibt auch der Abschreibungsbe-
darf gross.
dass ein gewaltiges Fremdkapital von ca. Fr. 100 Mio. beansprucht wird,
das jährlich über Fr. 4.7 Mio. Zinsen verschlingt,
dass 1999 ein immer noch bedeutender Steuerkraftausgleich in der Grö-
ssenordnung von Fr. 5 Mio. - neuerdings gegen Fr. 8 Mio. - den Brutto*
Überschuss wegfrisst.

Dieses Budget ist ein guter Start in die neue Legislaturperiode Die Abschrei-
bungen sind jedoch immer noch enorm. An weitere Investitionsvorhaben ist in
nächster Zeit nicht zu denken. Trotz des ausgeglichenen Budgets ist die RPK
nicht bereit, auf - eine reduzierte Anzahl - Kürzungsanträge zu verzichten.
Für die Zukunft sieht die RPK keine so umfassenden Übungen mehr vor. wie
dieses Jahr. Sie gedenkt zukünftige, unausgeglichene Budgets postwendend
an den Stadtrat zurückzuweisen. Fritz Stoll dankt alten, die an der Erstellung
und Vorberatung des Voranschlages mitgewirkt haben und beantragt Eintreten
auf die Detailberatungen.
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Finanzvorstand Jacques Mettler erklärt, dass vieles schon gesagt wurde, und
er sich deshalb kurz halten will. Er stellt fest, dass der Voranschlag (ohne au-
sserordentliche Abschreibung) ausgeglichen ist. Dies zeigt auch klar die Be-
mühungen des Stadtrates zu sparen. Schon bevor die Vorlage an den Stadtrat
ging, wurden durch Gespräche zwischen der Finanzverwaltung und den Ab-
teilungen Fr 800*000.- eingespart. Dieses schlanke Budget gibt der RPK na-
türlich wenig Spielraum für Streichungen. Die Finanzlage hat sich für 1999
markant verbessert, die Legislaturziele werden recht früh erreicht. Daher ist für
den Stadtrat der Steuerfuss von 96 % gesetzt. Der Stadtrat wird nach wie vor
einen sparsamen Umgang mit den finanziellen Mitteln pflegen Jacques Mett-
ler bittet den Gemeinderat, die Kürzungsantrage der RPK nicht zu unterstüt-
zen. Auch er dankt allen für die Unterstützung, damit die finanzpolitischen
Ziele erreicht werden können und bittet auf den Voranschlag 1999 einzutreten.

Leo Wehrii, Sprecher der SVP, ist der Ansicht, dass durchaus noch mehr ge-
spart werden könnte. Dies vor allem bei der Verwaltung und dem Sozialamt.
Es Kt nun wichtig, dass der SchuHenberg abgebaut wird. Die SVP wird die
RPK Antrage unterstützen.

Kurt Schwaighofer (CVP), erklärt, dass der Voranschlag 99 oberflächlich ge-
sehen hervorragend ist. Die Handschrift der neuen Leute ist sichtbar. Es ist
nun an der Zeit, dem Stadtrat Vertrauen zu schenken und die positive Ent-
wicklung zu anerkennen. Die CVP kann sich nicht hinter alle Streichungsan-
träge der RPK stellen.

Andreas Godmer (FDP) fragt sich, ob nicht über eine Steuerfusssenkung ge-
sprochen werden müsste Im Prinzip: ja. Da mit den Geldern in der Finanzpla-
nung gerechnet wurde und diese auch bereits investiert sind, gibt ein stabiler
Steuerfuss jedoch Sinn. Bei den erhöhten Sozialabgaben aufgrund der ge-
setzlichen Bestimmungen gibt es wenig Spielraum, trotzdem stellt sich die
Frage nach der Verantwortung und nach Möglichkeiten, diese Kosten zu sen-
ken. Die zentrale Forderung der FDP. ein ausgeglichener Voranschlag, wurde
erfüllt. Eine neue Forderung ist der Abbau von Fremdkapital.

Für die NIO ist die Freude über den Voranschlag 1999 und die Rückzahlung
von Fremdkapital durch die hohen Schulden getrübt, erklärt Walter Dietrich.
Dies ist inakzeptabel. Die NIO wird die Entwicklung 1999 aufmerksam verfol-
gen. Sollte ein Schuldenabbau nicht möglich sein, wird die NIO für das Jahr
2000 eine Steuererhöhung beantragen, da die Wundertüte jetzt wohl leer ist.

Für Brigitta Sternemann (Fraktion GV/EVP) ist es wichtig, dass weiterhin ein
Sparwilte spürbar bleibt. F ir das gute Budget 1999 dankt sie allen. Über den
Gerichtsentscheid ist die F aktion sehr glucklich.
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Stadtpräsident Jürg Leuenberger stellt fest, dass die Rechnung 1998 sehr po-
sitiv wird und der Voranschlag 1999 ausgeglichen ist. Auch wenn das nicht
immer alle anerkennen und akzeptieren; der Stadtrat beweist einen Sparwillen
und hat diesen auch in der Vergangenneit bewiesen. Er ist der Ansicht, dass
die RPK-Anträge nicht unterstützt werden sollten.

Heinrich Eberhard (SVP) ist der Ansicht, dass der Stadtrat bewiesen hat, dass
Beharrlichkeit zum Erfolg fuhrt. Nur ist es schwierig zu sparen, wenn man im-
mer GeW bekommt. Die Zinslasten sind jedoch sehr hoch und der Stadtrat
muss alles daran setzen, dass diese gedruckt werden können. Beim Sozial-
wesen muss darauf geachtet werden, dass es durchaus einen Spielraum zwi-
schen unteren und oberen Grenzen gibt. Er bittet das Sozialamt, dass auszu-
zahlen, was nötig ist, nicht das Wünschbare.

Aufgrund der Situation fragt sich Valentin Perego (FDP), ob der Steuerfuss
überhaupt noch begründbar ist. Die Entwicklung der letzten 10 Jahre ist sehr
positiv. Eigentlich ist es an der Zeit, der Bevölkerung - in Form einer Steuer-
senkung - etwas zurück zu geben. Er erwartet für das Jahr 2000 eine Steuer-
senkung und ein ausgeglichenes Budget.

Eintraten ist unbestritten und somit beschlossen.

DETAILBERATUNG

Bei Beschlüssen mit finanziellen Auswirkungen ist der Betrag {•*• oder -) rechts
aufgeführt. Auf die Zusammenfassung der Verhandlungen wird verzichtet.
Kommentare und Aussagen für das Protokoll sind beim jeweiligen Konto auf-
geführt.

Zu Begin r Behandlung stellt Kurt Schwaighofer (CVP) folgenden Antrag:
"Die von c XPK im Abschied gestellten Kürzungsanträge sind in globo ab-
zulehnen. "

Dieser Antrag führt zu einem 5-minütigen Sitzungsunterbruch, in dem die
Rechtslage und die Folgen abgeklärt werden.

In der Abstimmung wird dieser Antrag mit grossem Mehr (2 Ja-Stimmen)
abgelehnt

Investitionsrechnung im Verwaltunqsvermöqen (Seiten 93 -104)

15 Prasidialabteilung

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt
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20 Bauamt

Hinweis der RPK: Gemäss SR-Beschluss-Nr. 289 beantragt die Bauabteilung
Fr 70*000.- für die Projektierung der Groberschliessung Zibert.

Der Abteilung wird ohne weitere Wortmeldung zugestimmt.

25 Stadtische Werke-Wasserwerk

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt.

26 Städtische Werke - Elektrizitätswerk

Hinweis der RPK: Gemass SR-Beschiuss-Nr. 289 beantragen die Werke Fr.
150'QOQ.~ für die Einführung eines elektronischen Vorauszahlungssystems
und/oder Prüfung der automatischen Zähterfemaustesung.

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt.

35 Gesundheitsabteitung

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt.

61 Liegenschaften-Verwaltung

610.5030.104 Erneuerung Lehrerzimmer Lattenwiesen -Fr. 180'QOQ.-
Der Antrag der RPK wird mit 20:13 Stimmen
gutgeheissen. Pia Bättig (GV) ist bei dieser
Abstimmung in den Ausstand getreten.

65 Finanzabteilung

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt.

In der Zwischenabstimmung wird der geänderten Investitionsrechnung
im Verwaltungsvermögsn einstimmig zugestimmt

Investitionsrechnung im Finanzvermogen (Seiten 105 -108)

90 Liegenschaften-Verwaltung fFV)

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt.

95 Finanzabteitunq fFV)

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt.
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In der Zwischenabstimmung wird der geänderten Investitionsrechnung
im Finanzvermögen einstimmig zugestimmt

Laufend.? Rechnung (SjgjJBn 9- 89)

10 Legislative und Exekutive

Der Abteilung wird ohne Gegenantrag zugestimmt

15 Präsidialabteilung

1520.3110.00 Anschaffungen Büromobitiar,-maschinen -Fr. 10'000.-
Der Antrag der RPK wird mit 27:7 Stimmen
gutgeheissen.

1520.3186.00 Gewerbeausstellung
Der Antrag der RPK dieses Konto zu strei-
chen (- Fr. 15*000,-) und auf eine Teilnahme
an der Gewerbeschau zu verzichten, wird mit
grossem Mehr abgewiesen.

1550.3011.00 Teilzeitbeschäftigte -Fr. S'OOO -
Mit diesem Antrag der RPK ist der Stadtrat
einverstanden.

20 Bauamt

2C35.3180.02 Unterhalt Biotop durch Dritte -Fr. 10'000.~
Der Antrag der RPK wird mit 20 11 Stimmen
gutgeheissen.

2050.3146.06 öffentlicher Verkehr
Abbruch Rampe Bahnhof - Fr. 20'OQO --
Der Antrag der RPK wird mit 24:10 Stimmen
gutgeheissen.
Bushattestelle Busvorlauf - Fr. 35'000.-
Der Antrag der RPK wird mit grossem Mehr
gutgeheissen.

2080.3181.00 Gutachten. Expertisen. Planung -Fr. 40'uOO.-
Der Antrag der RPK wird mit 20:15 Stimmen
gutgeheissen.



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON 113

SITZUNO vo« 14. Dezember 1998

2080318103 Verkehrsplanung
Der Antrag der RPK hier um Fr 30'000.~ zu
reduzieren wird mit 23:11 Stimmen abge-
lehnt.

2030.3180.99 Dienstleistungen Dritter
Der Antrag von Brigitte Schwyzei (CVP) die-
ses Konto um Fr. 35'000.~ aufzustocken,
damit bei der Kreiselbepflanzung und den
Rabatten im früheren Umfang bepflanzt und
gepflegt wird, wird mit 25:9 Stimmen abge-
lehnt.

2080.3181.?? Planung Glattpark
Der Antrag von Priska Brülhart (MIO), für ein
Vorprojekt im Rahmen des Masterplans Fr.
40'OQO.- zur Verfügung zu stellen, wird mit
18:16 Stimmen abgelehnt.

2020.3180,05 Erhebung BaulinJen
Andreas Gadmer (FDP) will festgehalten ha-
ben, dass laut Auskunft des Ressortvorstan-
des und des Abteilungsleiters, die hier er-
fassten Daten auch für das: zukünftige GIS
genutzt werden können. Der Betrag umfasst
Fr. 80*000.- über mehrere Jahre.

25 Stadtische Werke

Kommentar der RPK zu den Wasserwerken:
Die Nettoinvestitionen der Wasserwerke von Fr. 598'OOQ.- werden durch Ab-
schreibungen vollumfänglich getilgt. Damit beträgt der Buchwert Ende Jahr
wiederum 0. Der Nettoverlust aus der Laufenden Rechnung von Fr. 7'200.~
wird der Spezialfinanzierung belastet. Auf der Frischwassergebühr wird ein
Rabat von 10 % gewährt.

Kommentar der RPK zu den Elektrizitätswerken:
Die Nettoinvestition erhöht sich auf Antrag des SR um Fr. 150*000.-- auf Fr.
1'602'OQO.-; damit erhöht sich die ordentlichen Abschreibungen um Fr.
30'QQO.- auf Fr. 386'000.-. Zudem werden Fr. 1.5 Mio. zusätzlich abgeschrie-
ben. Es werden der Spezialfinanzierung netto Fr. 1 Mio. entnommen; die rest-
lichen Fr. SOO'OOO.- gehen zu Lasten des Ertrags (üppige Facilrties, Rationali-
sierungspotential, Mess-A/ergteichswerte etc. Gilt für alle Werke!).
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30 Allgemeine Abteilung. Jugend und Sport

3230314002 Zaunsanterung -Fr 18'000-
Oer Antrag der RPK auf die letzte Etappe zu
verzichten wird mit grossem Mehr gutgehei-
ssen.

35 Gesundheitsabteilung

35453610.00 Mütterberatung Bezirk -Fr 9'100.»
Der Stadtrat ist mit dem Antrag der RPK ein-
verstanden, da dieser Beitrag entfallt

35703140.03 Unterhalt Liegenschaften (Friedhof) - Fi 20'000.--
Der Antrag der RPK wird mit 17:17 Stimmen
(Stichentscheid Ratsprastdent), bei einer
Enthaltung, gutg^heissen.

35803180.00 Bekämpfung Feuerbrand
Der Arttrag der RPK dieses Konto (Fr.
10*000.-) zu streichen wird mit grossem
Mehr abgelehnt.

Kommentar der RPK: Die Abfallbeseitigung ab Seite 37 unter Konto 3560 und
3561 ist selbsttragend. Gemäss Voranschlag ist eine Einlage in die Spezialfi-
nanzierung von F. 817000.- vorgesehen.

40 Polizei- und Wehrabteilgng

4025.3104.00 Inseratkosten -Fr. 4*000«
Der Antrag der RPK wird vom Stadtrat nicht
bestritten.

4030.3010.01 Sold für Feuerwehrübungen -Fr. 5*000.»
Der Antrag der RPK wird vom Stadtrat nicht
bestritten.

40303112.01 Anschaffung Pager -Fr 12*000-
Der Antrag der RPK wird vom Stadtrat nicht
bestritten.

4045.3140.02 Ausserordentlicher Unterhalt -Fr 27'OQO--
Der Antrag der RPK wird vom Stadtrat nicht
bestritten
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4£ Sozialamt

Kommentar RPK: Seit 1988 steigt der Nettoaufwand des Sozialamtes regel-
massig jedes Jahr um durchschnittlich Fr. 45Q'QQO ~. die letzten beiden Jahre
sogar um je Fr 800*000.-. Für 1999: Betreuung Drogenabhängiger über
100%, Krankenversicherungen ca 40%. Zusatzleistungen AHV/IV ca 25%,
gesetzlich wirtschaftliche Hilfe er 30%, Arbeitslosenhilfe über 100% Das So-
zialamt ist die einzige Abteilung, die ihren Nettoaufwand in den letzten 10 Jah-
ren mehr als verdreifacht hat.
Enttäuschend ist das grosso Defizit beim Restaurant (Cafeteria) Gibteleich
Gemäss Regierungsprogramm soll ein kostendeckender Betrieb erst 2001 er-
reicht werden können. NPM läsist grüssen!

4516.3650.00 Beiträge Dezentr. Drogenhilfe Region
Der Antrag von Vatentin Perego (FDP) die-
ses Konto um Fr 20'000 - zu kürzen, wird
mit 19:14 Stimmen abgelehnt.

50 Schute

50113142.10 Unterhalt KIGADammstrasse -Fr. 40'000.»
Der Antrag der RPK wird mit 24:8 Stimmen
gutgeheissen.

5016.3142.13 Schulhaus Dorfstrasse -Fr. 15'000.-
Der Antrag der RPK wird mit 20:15 Stimmen
gutgeheissen.

5016.3142.13 Schulhaus Dorfstrasse -Fr. 15'000-
Der Antrag der RPK wird mit 20:15 Stimmen
gutgeheissen.

5016.3142.14 Lehrschwimmbecken Mettlen -Fr. 2Q'000.»
Der Antrag der RPK wird vom Stadtrat nicht
bestritten.

5076.3180.01 Dienstleistungen Dritter -Fr. 10'000.-
Der Antrag der RPK wird mit 18:12 Stimmen
gutgeheissen.

55 Übrige Behörden und Amtsstellen

Der Abteilung wird ohne Wortmeldung zugestimmt.

60 Finanzabteiiung - Steueramt

Der Abteilung wird ohne Wortmeldung zugestimmt.
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61 Ftnanzabtettuno - Liegenschaften

0118312600 SBB-Überdeckung. Wasser
Der Antrag der RPK, dieses Konto um Fr
5*000 - zu kürzen wird mit grossem Mehr
abgewiesen.

61183180.00 Dienstleistungen Dritter
Der Antrag der RPK, dieses Konto um Fr.
2'000.~ zu kürzen wird mit 19:15 Stimmen
abgewiesen

61913144.01 Unterhalt Liegenschaften -Fr.
Der Antrag der RPK wird mit 17:16 Stimmen
gutgeheissen.

6191423000 Mietzinseinnahmen + Fr.
Der Antrag der RPK wird vom Stadtrat nicht
bestritten.

3'000.-

B'OOO-

65 Finanzabteilung • Verwaltung

Kommentar der RPK: Gemäss SR-Beschl.-Nr 289 entfällt die Verzinsung
Grundsteuern (6530.3223.00). Wir bitten die Finanzabteilung, die ordentlichen
Abschreibungen gemäss den beschlossenen Veränderungen anzupassen.

In der Zwischenabstimmung wird der "Laufend« Rechnung" «instimmig
zugestimmt

SCHLUSSANTRAG UND FESTSETZUNG DES ERFORDERLICHEN
STEUERFUSSES

RPK-Präsklent, Fritz Stell, erklärt, dass sich die RPK dem Stadtrat - betreffend
des Steuerfusses * anschliesst und einen Steuerfuss von 96 % beantragt. Die
RPK ist der Ansicht, dass:

der Aufwand in der Laufenden Rechnung weiter reduziert werden kann,
der budgetierte Personalaufbau, mind. teilweise, noch vom Gemeinderat
zu genehmigen ist.
die Investitionen ins Verwattungsvermögen jetzt noch hoch sind, aber ab-
nehmen werden.
die Zinsentwicklung kurz- bis mittelfristig eher tief sein wird, aber die Zin-
sanfälligkeit infolge des hohen Fremdkapitals ein Risiko für den mittel- bis
langfristigen Finanzbedarf bedeuten.
mit dem sehr guten Abschluss der Rechnung 1998 und dem positiven
Budget für 1999 die Begehrlichkeiten zunehmen werden. Dieser Entwick-
lung ist mit allen Mitteln entgegenzuwirken! Der Abbau der Schulden ist
vorrangig anzugehen!
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Im Namen der RPK beantragt Fritz Stoll, den Voranschlag 1999 mit den Ände-
rungen zu genehmigen und den Steuerfuss auf 96 % festzulegen.

In der Schlussabstimmung wird dem Voranschlag 1999 und dem Steuerfuss
von 96 % mit 32:0 Stimmen - bei 2 Enthaltungen - zugestimmt,

Genehmigung des Voranschlages 1999 und Festsetzung des F 4 6.7
erforderlichen Steuersatzes

Der Gemeinderat

gestützt auf die Anträge des Stadtrates vom 6. Oktober und 17. Novem-
ber 1998, der Rechnungsprüfungskommission vom 27. November 1998
und auf § 50 Ziffer 1 der Gemeindeordnung *

BESCHLIESST:

1. Der Voranschlag der Stadt Opfikon für das Jahr 1999, mit einem mut-
masslichen Netto-Aufwandüberschuss von ca. Fr. 7.5 Mio. wird geneh-
migt.

2. Es wird eine Gemeindesteuer von 96% der einfachen Staatssteuer von
ca. Fr. 31'146'OOO.uO

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Schulpflege
- Abteilungsleiter
- Finanzabteilung (3 Originale)
- Stadtkanzlet
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SchluM der Sitzung

VeratechkKtung von Elsbeth Gerber V 4.3.1

Elsbeth Gerber (SVP) zieht per Ende Jahr aus der Stadt Opfikon weg. Rats-
präsident Daniel Trachster bedankt sich bei ihr für ihre Arbeit und wünscht ihr
am neuen Ort einen guten Start. Er überreicht den obligaten Ratsbecher und
drei Flaschen Wein.

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erhoben, Daniel
Trachster macht auf die Rekursmöglichkeiten gemäss § 151 des Gemeinde-
gesetzes aufmerksam Rekursinstanz ist der Bezirksrat Bülach, Bahnhofstra-
sse 3, 8180 Bülach.

Ratspräsident Daniel Trachster wünscht allen frohe Festtage und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Opfikon. 15. Dezember 1998
Für richtiges'protokoll

Der Ratsafekretär:

R. Würsch
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Der Präsident:

Der 1. Vizepräsident

Datum:

Die 2, Vizepräsidentin:
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